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Verordnunge anntmachungen der ſpäter durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß 
Meovin stal, Bebörden. 8 gebracht werden. — Hierbei werden folgende Beſtim⸗ 
1) Die Beſtimmungen im §. 14. a. und d. mungen der 88. 149., 151., 152. u. 155. der Erſatz⸗ 
des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 1. Mai 1851, wonach Inſtruktion für den norddeutſchen Bund vom 26. März 
die Klaſſenſteuer⸗ Reklamationen und Klaſſenſteuer⸗ 1868 in Erinnerung gebracht: N= 
Rekurſe bei dem Königlichen Landrathsamte, in deſſnn 1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Bezirke die ſich prägravirt fühlenden Genitten wohnen, Dienſt darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre und 
eingereicht werden ſollen, find in letzter Zeit in vielen muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 
Fallen nicht beachtet. Namentlich ſind im verfloſſenen 1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in welchem 
Jahre viele Klaſſenſteuer⸗Reklamationen und Rekurſe das 20 Lebensjahr vollendet wird, bei der ünterzeich⸗ 
direct bei dem Königlichen Finanz⸗Miniſterium einge⸗ neten Commiſſion nachgeſucht werden, und find babei bie 
reicht worden. nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei einzureichen: 
Im Auftrage des Königlichen Finanz⸗Miniſterii a. Geburts Zeugniß (Taufſchein). 5 
werden jene geſetzlichen Beſtimmungen hierdurch mit b. Die Einwilligung des Vaters, beziehungsw. Vormundes. 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß von . Ein Zeugniß über genoſſene f es n 
letzt ab alle Klaſſenſteuer⸗Neklamationen d. Ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zöglinge 
und Nekurſe, welche anitatt bei den König von höheren Schulen von dem Direktor, beziehungsw. 
lichen Laudrathsamtern unmittelbar bei Rektor der betreffenden Lehranſtalt, für alle übrigen 
dem Königlichen Finanz⸗Miniſterium oder jungen Leute von der Polizeiobrigkeit auszustellen iſt. 
bei uns eingereicht werben, ohne Weiteres 2. Mit der Anmeldung um Zulaſſung zum ein⸗ 
und ohne Renee poltopflichtig werden jährigen Dienſte iſt die Aufgabe des Rechtes, an der 
zurückgegeben werden. Looſung Theil zu nehmen, verbunden. 5 
Die Herren Landräthe reſp. Landrathsamts⸗ 3. Ausnahmspweiſe kann der durch die verfäumte 
Verweſer haben Vorſtehendes durch die Kreisblätter rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anſpruch 
und in ſonſt geeigneter Weiſe zur Kenntniß der Be⸗ durch Reſolution der Erſatzbehörde 3. Inſtanz wieder 
theiligten zu bringen. Marien werder, d. 13, Januar 1870. verliehen werden, wenn der betheiligte Mllitärpflichtige 
Königl. Regierung. noch nicht an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. war, oder wenn derſelbe nach ſeiner Loosnummer 
2) Die unter den Pferden des Ackerbürgers disponible geblieben iſt. Im letzteren Falle darf dieſe 
Bader in Vandsburg ausgebrochene rotzverdächtige Vergünſtigung indeß nur dann eintreten, wenn der 


Druſe iſt beſeitigt. diesfällige Antrag vor der zweiten Aushebung, bei 
„Marienwerder, den 12. Januar 1870. welcher der betheiligte Militärpflichtige zu konkurriren 
Königl. Re ierung. Abtheilung des Innern. hat, formirt wird. 

8) Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden erſten 4. Geſuche um Wiederverleihung der durch ver⸗ 


Prufung derjenigen jungen Leute, welche die Berech⸗ ſäumte rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Be⸗ 
tigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte be: rechtigung find an die zuſtändige Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion 
anſpruchen, jedoch ihre wiſſenſchaftliche Qualification zu richten. 
durch die vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen 5. Der Zweck der Prüfung derjenigen jungen 
nicht im Stande find, find folgende Termine anberaumt: Leute, welche ihre wiſſenſchaftliche Qualification nicht 
Donnerſtag, den 10. März, von Nachmittags 4 Uhr, durch bie vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen 
Freitag den 11. März, von Vormittag 9 Uhr ab. im Stande ſind, geht dahin, zu ermitteln, ob dieſelben 
Die Prüfung findet in ſtädtiſchen Nathhauſe zu den Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung erlangt haben, 
Stauden, hatt und haben ſich die Craminanden am welcher fie zu den Leiftungen eines in den zweiten 
. Prufungstage der unterzeichneten Commiſſion vor⸗Jahres⸗Curſus eintretenden Schülers der zweiten Klaſſe 
zuftellen, widrigenfalls fie zur Prüfung nicht ange⸗ eines Gynmaſiums oder einer Realſchule erſter Ord⸗ 
nommen werden können. nung befähigen würde. 
Der 2. Prüfungstermin im September d. J. wird 6. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Ausgegeben in Marienwerder den 20. Januar 1870. 


* 


Militärdienſt iſt bei derjenigen Prüfungs⸗Commiſſion Der bisherige Oberſörſter Roſenfeld zu Bülows⸗ 
nachzuſuchen, in deren Bezirk der Nachſuchende ge⸗ heide iſt vom 1. April 1870 zum Königlichen Forſt⸗ 


ſtellungspflichtig iſt. 


Graudenz u. Marienwerder, den 4. Jannar 1870. 
Königliche Departements⸗Prüfungs⸗Commiſſion für 


einjährige Freiwillige. 
Militair⸗Präſes. v. Frangois. 
Oberſt und Bezirks⸗Commandeur. 
Civil⸗Präſes. Krug von Nidda. 
Regierungs- und Militair⸗Departements⸗Rath. 


N). Die Stempel⸗Diſtribution in Neumark iſt 


aufgehoben worden. 
Danzig, den 11. Januar 1870. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. Hellwig. 
5) Vom 30. December 1869 ab werden 


bei 


meiſter bei der Regierung zu Poſen ernannt. 

Im Reſſort der Königlichen Intendantur ſind: 
a. verſetzt: der ProviantamtskontroleurRambea u aus 
Spandau nach Danzig, der Reſerve⸗Magazin⸗Rendant 
Scharff aus Flensburg zur Wahrnehmung der Pro⸗ 
viantmeiſterſtölle nach Pillau, der Magazin ⸗Aſſiſtent 
Strohmeyer von Breslau nach Graudenz, der 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Scupin von Pr. 
Stargardt nach Bromberg und der Kaſernen⸗Inſpector 
Pohl von Berlin zur Wahrnehmung der Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpectorſtelle nach Pr. Stargardt; 

b. befördert: der bisherige Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter Roſenbaum zum Proviantamts⸗Kontro⸗ 


ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten des Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ leur in Graudenz. 


Bezirkes Marienwerder Wechſel⸗Stempel⸗Marken und 

geſtempelte Wechſel⸗Blankets 

1½ und 3 Sgr. zum Verkauf bereit gehalten werden. 
Außerdem können auch bezogen werden: 


Es ſind beſtätigt: der Hauptmann a. D. Hein 


zu dem Preiſe von 1, als Poſtmeiſter und Vorſteher des Poſt-Amts in 
Strasburg, der Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Kluetz ke 
in Schlochau als Poſt⸗Expedient und der Poſt⸗Expe⸗ 


A, durch die Poſt⸗Anſtalten in Graudenz, Marienwer: ditions⸗Gehilfe Rohbeck in Neudörfchen als Poſt⸗Ex⸗ 


der, Thorn, Culm, Conig und Strasburg: 


Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4½, 6, 7½, 9, 12, 15, 


pediteur daſelbſt. 


Der Zögling der höheren Vürgerſchule in Ma⸗ 


30, 45, 60 und 90 Groſchen, rienwerder, Carl Heymann, iſt zum Poſt⸗Expedienten⸗ 


geſtempelte Wechſel⸗Blankets zu 4½, 6, 
15 und 30 Groſchen; 


b. durch die Poſtanßalten in Dt. Crone u. Dt. Eylau: Expedient Da 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4½, 6, 7½, 9, 12, 15 Expediteur v. 


g und 30 Groſchen, 
geſtempelte Wechſel⸗Blankets zu 4%, 


½, 9, 12, Ansoärter angenommen. 


Aus dem Poſtdienſte ſind entlaſſen: der Poſt⸗ 
nielowski in Mewe und der Poſt⸗ 
Majewski in Jablonowo. 

Der Kreisgerichtsrath Chomſe zu Culm iſt in 


6, 7½ und 9 gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu Dort⸗ 


Groſchen mund verſetzt worden. 


e, durch die Poſtanſtalten in Flatow, Mrk. Friedland, 
Jaſtrow, Lautenburg, Löbau, Mewe, Roſenberg, 
Schlochau, Schwetz und Tuchel: 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4½, 6, 7½, 9, 12, 15 
und 30 Groſchen; 
d. durch die Poſt⸗Anſtalten in Brieſen, Chriſtburg, 
Culmſee, Neumark und Rieſenburg: 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4½, 6 u. 7½ Groſchen; 
o., durch die Poſt Anſtalten in Freyſtadt in Weſtpr. 
und Gollub: 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4½ und 6 Groſchen; 
1. durch die Poſt⸗Anſtalten in Biſchofswerder und 
Pr. Friedland: 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken zu 4¼ 
Marienwerder, den 27. December 1869. 
Der Dber: Bolt: Director. 
Winter. | 
Berfonal:Ehrvnit. 
6) Der Bcauereibeſitzer Theophil Rahn zu 
Garnſee iſt zum Rathmann dieſer Stadt gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 
Der Kaufmann Iſidor Germ er und der Rentier 
Johann Freitag zu Schloppe ſind zu Rathmännern 
dieſer Stadt gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Zu Kreisrichtern ſind ernannt worden: 

1. der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr, Adolph bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Strasburg mit der Funktion bei der 
Gerichts Commiſſion zu Gollub; 

2. der Gerichts⸗Aſſeſſor Stüler bei dem Kreisgerichte 
zu Gonig mit der Funktion bei der Gerichts⸗ 
Deputation zu Tuchel; 

der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Guretzky⸗Cornitz bei dem 
Kreisgerichte zu Dt. Crone; 

der Gerichts ⸗Aſſeſſor Walter bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Marienwerder mit der Funktion bei 
der Gerichts⸗Commiſſton zu Mewe. * 

Der Gerichtsbote Glachow ski zu Elbing iſt 


Groſchen. unter Ernennung zum erſten Gerichtsdiener an das 
Kreisgericht zu Strasburg verſetzt worden. 


Als Schiedsmänner find gewählt und beftätigt 


worden: 


1. der ift Jacob Görz zu Roſenkranz für das 
Kirchſpiel Stuhmsdorf, Kreiſes Stuhm; 

2. der Gutsbeſitzer v. Rüdg iſch zu Czerpienten für 
das Kirchſpiel Schönwieſe, Kreiſes Stuhm; 

3. der Schulze Johann Stanislaus Czwiklinski 
zu Unterſchloß für den erſten ländlichen Bezirk 
des Kirchſpiels Mewe. 


rr 


(Hterzu der öffentliche 
R.digirt im Jureau der Königlichen Regierung. 


Anzeiger Nro. 3.) — BR 
Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


